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' ** Nagold , 16 . Sept . Nach den nötigen
mannigfaltigsten Borbereitungen durften wir gestern
bei prächtigem Wetter unser herrliches Kirchenge-
sangfest  feiern . Dasselbe darf mit Recht als ein
in allen Teilen wohlgelungenes bezeichnet werden.
Die Stadt hatte allem aufgeboten , ihren Fcstschmuck
anzulegen . Die Häuser waren besonders in den
Straßen , durch welche der Festzng kam , reich be¬
flaggt , schön dekoriert , zum Teil mit Inschriften
versehen und die Hauptgebäude mit Tannenbäumchen
verziert . Besonders aber stellte sich den mit der
Eisenbahn kommenden Vereinen und zahlreichen Fest¬
gästen die von der Stadt gewidmete , mit 6 künstle¬
risch ausgeführten , passenden Inschriften versehene
Ehrenpforte am Eingang der Stadt dar . Um 7 Uhr
erschallte vom neuen Thurme der Choral : Lobe den
Herren rc., unter dessen Klängen der Sulzcr Verein
seinen Einzug hielt . Um Uhr kamen die Kir¬
chengesangvereine von Calw , Neuenbürg und Wild¬
berg (auch ein nicht mitwirkender Verein von Birken-
seld) und wurden wie die Sulzer vom Empfangs-
komite freundlich begrüßt und von Festordnern in
ihre Quartiere geleitet . Der Altensteiger und Rohr-
dorfcr Verein waren diesmal noch ohne Eisenbahn
gekommen und von Festordnern empfangen . Nun
waren mit den hiesigen Säugern (gemischter Chor
und Seminaristenchor des Seminars und Kirchenge¬
sangverein ) sämtliche Vereine beisammen , welchen
die Hauptarbeit des Festes oblag , nachdem sie sich
zuvor schon Einzelproben unterzogen hatten . Mor¬
gens 9U - Uhr versammelte sich der Ausschuß und
die schon anwesenden Vercinsmitglieder im Festsaale
des Seminars . Zu großer Freude und hoher Ehre
gereichte es den Anwesenden , daß in ihrer Mitte
auch der Präsident des Konsistoriums , Hr . v. Gem¬
üt in gen,  erschienen war und zu der Versammlung
herzliche Worte aufrichtiger Teilnahme für die Be¬
strebungen des Vereins sprach. Nachdem der Vor¬
stand des Vereins , Stadtpfarrer Abel  von Gmünd,
die Versammlung begrüßt hatte , brachte Stadtpflcger
Kapp  Glückwünsche für den Verein namens der
Stadt . In längerer Rede machte der Vorstand so¬
dann Mitteilungen über den Stand und Gang des
engeren und weiteren Vereins im letzten Jahre , de
neu wir folgendes entnehmen : Vor 10 Jahren , als
hier das erste Kirchengesangfest gefeiert wurde , nah
men 3 Vereine (Calw , Sulz und Nagold ) daran
teil , an die sich nach und nach 30 weitere anschlos¬
sen ; heute sind es 130 solcher Vereine , die den württ
Kirchengesangverein bilden . „Dieser Fortschritt ist
der lohnendste Dank für die Arbeit , die wir treiben ."
Die Zahl der passiven Mitglieder des Vereins ist
auf 1025 gestiegen , obgleich es Bezirke gibt , in de¬
nen sich kaum einige Mitglieder befinden . Den
weiteren , deutschen Verein betreffend , der aus dem
württembcrgischen hervorging , erwähnt der Vorstand
den badischen Verein (den der anwesende Stadt
Pfarrer Eisenlohr von Gernsbach vertrat ) , den hessi¬
schen Verein , von dem unser Ehrenvorstand , Professor
Köstlin , Grüße und Glückwünsche brachte. Feste wie
das unsrige wurden im Laufe des Jahres von dem
hessischen Verein in Mainz , vom Pfälzer Verein in
Speier gefeiert . Seit der Jahresversammlung in
Stuttgart wird auch alljährlich ein Gesangvereinstag
von de" ^ ' ntverein gehalten , so in Frankfurt.
Halle , Nurnoerg , Bonn . Prof . Köstlin brachte so
dann Grüße vom ZentralauZschuß des deutschen

Vereins und freute sich, nach 4jähriger Abwesenheit
das zehnte Gesangfest des von ihm gegründeten Ver¬
eins mitzufeiern . Er bat dringend , alle , auch die
musikalischen und Gesangeskräfte zu sammeln und in
den Dienst der evangel . Kirche zu stellen . Kassier
Eitle  von Maulbronn berichtet eingehend über die
Kasse des Vereins , die eine Einnahme von 2367 »lL
und eine Auslage von 2266 hatte , was,  abge¬
sehen von der Schuld , die der Verein im Betrag von
2000 otL hat , als ein günstiges Resultat erscheint.
Nachdem die Schrecken der Hauptprobe , die von 11
bis 12 Vs Uhr dauerte und zu welcher sich eine große
Menge Zuhörer einMunden hatte , vorüber waren,
anden gemeinsame Âtessen in der Post und im
llößle statt . Aüf deiWben wurden die üblichen
Toaste auf das ' hohe Königspaar ausgebracht und
telegraphische Grüße an dasselbe abgesandt . Der
tattliche Festzug ordnete sich um 2 Uhr auf dem

Präparandcnplatz . Unter dem Geläute aller Glocken
zogen die Säng ^ » durch die festlich geschmückte Stadt
zur neuen Kirche. Voran ging der Kinderchor , an
den sich die Präparanden und Seminaristen , sowie
die Sängerinnen u . Sänger nach Stimmen anschloßen
Die 2000 Sitzplätze bietende Kirche war gedrängt voll.
Die Orgelempore hatte die singenden Vereine ausge¬
nommen ; kaum faßte sie der Raum . Das Orgelvorspiel
(Sonate von Mendelssohn ) hatte statt des Vereins¬
organisten , der als Festdirigent zu funktionieren hatte,
Seminarlehrer Künzel übernommen . Ein festlicher Be
qrüßungschor der Seminaristen folgte hierauf , der feier¬
lich durch die Hallen klang und die treffliche Einleitung
bildete . Nun kam eine kurze liturgische Feier mit Gemein¬
degesang u . Responsorien , dann das Eingangsgebet des
St .-Pfr . Abel , worauf alle Chöre das Zloria xatri v.
Fink anstimmten . Nachdem die Gemeinde : Lobe den
Herren rc. gesungen hatte , hielt Prof . Dr . Köstlin
die Festpredigt über Psalm 40 und sprach von der
Quelle , der Art und Bestimmung unserer Lieder , wie
solche die Kompositionen unserer berühmtesten Sanges¬
meister seien, welche in allen ihren Weisen nur den
verherrlichen wollen , der das A und O , gestern und
heute , und derselbe in Ewigkeit sei. Nachdem die
Gemeinde : Allein Gott in der Höh rc. gesungen
hatte , wurden die 3 Hauptteile des Programms:
Christi Menschwerdung , Tod und Auferstehung , Werk
und Amt im Himmel (entworfen von Stadtpfarrer
Mezger ) in der Weise durchgeführt , daß auf die
hiezu passenden Bibeltexte , welche der Liturg , Helfer
Finckh , im Altar sprach , die gemischten Chöre des
Programms von den Vereinen gesungen wurden.
Die Texte brachten es mit sich, daß lebhafte und
kräftige Weisen mit ruhigen und sanften lieblich ab¬
wechselten. Daß dieselben zweckentsprechend durchge¬
führt wurden , zeugte sowohl von der Energie des
Dirigenten , Musikoberlehrer Hegele,  der die Sänger
meisterhaft ins Treffen führte , als auch von ernstem
Fleiß und regem Interesse der mitwirkenden Vereine u.
ihrer Direktoren . Besonderen Eindruck machten die leb¬
haften , trefflich vorgetragenen Chöre : Machet die Thore
weit rc., das große Hallelujah von Händel mit Orgel
begleitung , sowie die zart und fein , obgleich von allen
Chören gesungenen herrlichen Kompositionen : Es ist
ein ' Ros entsprungen rc. rc., Ich bin 's , ich sollte bü¬
ßen rc. rc., Selig sind , die reines Herzens sind rc. rc.
und Christe , du Lamm Gottes rc. rc. , welches der
gemischte Chor des Seminars allein aber kunstvoll
sang . Dazwischen ließ sich die hiesige Schuljugend
mit : Singet hocherfreut rc. rc. , sowie der Lehrerge
sangverein des Bezirks hören , der : Gen Himmel auf¬
gefahren ist rc. rc. erschallen ließ . Die Gemeinde

hatte die Aufgabe , den ganz unbekannten Choral:
Christ lag in Todesbanden rc. rc. vom Blatt zu
singen , was mit Hilfe der Orgel ordentlich gelang.
Die Durchführung des trefflichen Programms ließ
kaum zu wünschen übrig . Die stattliche Festversamm¬
lung folgte mit sichtlicher Aufmerksamkeit dem schönen
Gottesdienst , welcher mit Gebet , Vaterunser , Amen
der Gemeinde , Segen und Choral schloß. Das Or¬
gelnachspiel (Fantasie von Fink über „Ein festeBurg " rc.)
wurde von Seminarlehrer Eisenmann mit Gewandtheit
vorgetragen . Das Ergebnis für die Kasse war günstig,
indem gegen 400 Entree eingingen , vondenenübrigens
den hiesigen Armen 50 -/E zu gute kommen werden.
Vom prächtigen Gotteshause zogen die Sänger zur
geselligen Vereinigung in die schön dekorierte Turn¬
halle , in der treffliche Inschriften angebracht waren.
Als sich die Vereine , Mitglieder und Gäste an ihre
Plätze begeben hatten — es war alles gedrängt voll —
sprach Vorstand Abel allen beim heutigen Feste Mit¬
wirkenden im Namen des Vereins herzlichen Dank
aus . Ehrenvorstand Köstlin toastierte auf den Fest¬
dirigenten Hegele , Abel auf den beim Feste anwesen¬
den Konsistorialpräsidenten v. Gemmingen . Nachdem
zur Freude der Festgenossen ein Begrüßungstele¬
gramm aus dem königlichen Kabinett verlesen war,
stimmte die Versammlung die Königshymne an , wor¬
auf Musikdirektor Burkhardt von Nürtingen einen
Toast auf die Stadt , das Seminar und den Bezirk Na¬
gold ausbrachte . Rektor Dr . Brügel toastierte im Na¬
men der Stadt auf den Vorstand , Ehrenvorstand und
Ausschuß des Vereins , woran sich ein Gesangsvortrag
des Calwer Vereins reihte . Der schon erwähnte,
werte Gast aus Baden , Eisenlohr , verglich den würt-
tembergischen und badischen Verein in sinniger Weise
mit den Flüssen Nagold , Enz und Murg , kam hie¬
bei (im Blick auf den deutschen Gesamtvercin ) auch
auf den Neckar , den Main und Rhein zu sprechen.
Völker gedachte noch speziell des Gründers des Kir-
chcngesangvereins (Prof . Köstlin ) , der vor 11 Jah¬
ren in Sulz a . N . so klein begonnen habe und nun
so schön gediehen sei. Hierauf sang Sulz eine Me¬
lodie von Köstlin . Präsident von Gemmingen gab
seiner Befriedigung über das Gelingen des hiesigen
Festes Ausdruck und knüpfte daran den Wunsch , es
möge das Gute , das sich hier finde , erhalten bleiben.
Weil der einzelnen Chöre , die mitwirkten , noch nicht
gedacht worden war,  so dankte der verehrte Redner
denselben für die Mühe , der sie sich unterzogen ha¬
ben und brachte auf sie ein Hoch aus . Zum Schluß
sangen die Seminaristen einen prächtigen Männer¬
chor. Bald war die Zeit vorhanden , welche uns
die lieben Festgäste und Sänger entführte . Möge
das gelungene , schöne Fest allen Mitwirkenden und
Teilnehmern in freundlicher Erinnerung bleiben und
manche , die dazu begabt sind , ermuntern , sich der
Kirchengesangvereinssache nach Kräften anzunehmen,
damit sie immer mehr zur Ehre Gottes und zur
Freude der ev. Kirchengenossen wachse, blühe und
reiche Früchte trage!

Tübingen,  16 . Sept . Als der Brandstiftung auf
dem Ammerhofe  verdächtig , wurde vergangenen Montag
anläßlich der Feststellung des Brandschadens und dessen Ur¬
sache der dort bedicnstcte Melker Anton Graf festgenommen
und der K. Staatsanwaltschaft übergeben , welche ihn in Un¬
tersuchungshaft setzen ließ.

Stuttgart,  14 . Sept . Regimentssest des
Grenadier - Regiments „König Karl " (5 . württb .)
Nr . 123 . Hinsichtlich der am Sonntag den 26.
Sept . d. I . im Festsaal der Liederhalle dahier statt¬
findenden Landesversammlung wird uns mitgeteilt,
daß bis jetzt auf mehr als 1000 Einladungsschreiben



aus allen Teilen des Landes zahlreiche Anmeldungen
beim Komite eingelaufen , auch seitens, der K . Eisen¬
bahnverwaltung sämtliche Stationskassen des Landes
bezüglich der Ausstellung , und Gültigkeitsdauer von
Militärretourbilletez für die Festteilnehmer mit Wei¬
sungen versehen norden ^ ind - ,und ^ üf Verlangen
gerne weitere Auskunft erteilen . Die Teilnahme
von Frauen und Kinder über 14 Jahre , ebenso von
dem Regimente nicht Angehörigen als Freunden des
Regiments ist erwünscht und kommt die gewährte
Fahrpreisermäßigung allen Festteilnehmern ohne
Ausnahme zu gut . An Stationsorten mit größerer
Teilnahme sollte jedoch die Anmeldung wegen Aus¬
stellung der Billete möglichst schon am Vorabend
erfolgen . Freiquartiere aus der Mitte der Vereins¬
mitglieder sind schon zahlreich vorgemerkt und wer¬
den des weiteren die Stuttgarter Wirte zur Einrei¬
chung billigster Offerte aufgefordert , weßhalb schleu¬
nigste Anmeldung auswärtiger Kameraden bei Herrn
Polizeiinspektor Bozenhard dringend geboten ist.
Das Empfangskvmite ist am Vorabend und am 26.
vormittags bei sämtlichen Zügen anwesend und durch
blaue Schleifen kenntlich ; auch wird am Festtage
selbst ein „Frühschoppen " im Restaurationssaale des
Stadtgartens mit Musikbegleitung in Aussicht genom¬
men . Sowohl der Festsaal der Liederhalle , als auch
der Stadtgartensaal , können als Sehenswürdigkeiten
bezeichnet werden , ebenso werden die beiden als Po¬
sten aufgestellten schwarzen Jäger in ihrer kleidsamen
Uniform das Interesse jeden Besuchers erregen.

Bei der gestern nachmittag stattgehabten Ver¬
steigerung der Schaubudenplätze auf dem Wasen zu
Cannstatt zum bevorstehenden Volksfeste wurden
4229 ^ erlöst.

Ulm,  13 . Sept . Von vielen ehemaligen und
jetzigen Angehörigen der württemb . Artillerie -Regi¬
menter ist laut U. T . beschlossen worden , zur Feier
der Gründung der württemb . Artillerie vor 150 Jah¬
ren ein großes Fest in Stuttgart zu veranstalten.
Der Tag ist noch nicht endgültig festgestellt.

Brandfälle : In Hardt (Oberndorf ) am
14 . d. M . durch Blitzschlag das mit Vorräten unge¬
füllte Wohnhaus des Söldners Barthol . King ; in
Eßlingen  am 15 . ds . zwei Fabrikhintergebäude
mit sämtlichen Warenvorräten.

In Sigmaringen  ist die silberne Hochzeits¬
feier des Fürsten und der Fürstin von Hohenzollern
am Montag im engsten Familienkreise begangen
worden . Auf Wunsch des Fürsten waren alle Ova¬
tionen und Demonstrationen unterblieben . Von aus¬
ländischen Fürstlichkeiten war nur der Bruder der
Fürstin , der König von Portugal , erschienen ; derselbe
ist am Montag nachmittag von Siqmarinqen nach
Brüssel abgereist.

Berlin,  14 . Sept . Der Fürst Bismarck ist
mit Gefolge heute früh halb 9 Uhr nach Varzin
abgereist.

Berlin,  15 . Sept . Die bulgarischen Regie¬
rungskreise glauben ernste Anzeichen für einen bevor¬
stehenden Frontwechsel Oesterreichs zu besitzen, da
der russische Kandidat für den bulgarischen Thron
Fürst Nikita sein soll . Der russische Vertreter in
Sofia erklärte einem Journalisten , Rußland würde
eher Krieg beginnen , als die Rückkehr Alexanders
billigen . Dieser hätte Rußland 2 Jahre hindurch
betrogen , infolge davon hätte letzteres viele Fehler
gegenüber Bulgarien begangen . Derselbe Agent er¬
klärte der Regentschaft offiziell , Rußland wird nie¬
mals die Bestrafung derer dulden , welche die Ab¬
setzung Alexanders durchführten.

Berlin,  15 . Sept . Die Luftschifser-Abteilung
des Eifenbahnregiments wird von 30 auf 50 Mann
gebracht werden . Die Franzosen haben bereits 8
Stationen , für Militär -Luftschifffahrt errichtet , näm¬
lich in Epinal , Toul , Gard , Belfort , Montpellier,
Grenoble , Arres und Versailles.

Berlin.  Das Befinden des Reichskanzlers
hat sich etwas gebessert. Der Fürst konnte bereits
kurze Zeit Gehversuche machen. — Nach den Blät¬
tern wird im Reichstag Graf Herbert Bismarck die
Verlängerung des spanischen Handelsvertrags ver¬
treten.

Der Aufenthalt des Prinzen Wilhelm von
Preußen in Brest - Litowsk  behufs Begrüßung
des Kaisers Alexander ist nur ein sehr kurzer gewe¬
sen. Bereits am Sonntag vormittag hat Prinz
Wilhem Brest -Litowsk wieder verlassen , vom Fürsten
Schachowskoy und dem Flügeladjutanten Fürsten i
Bclesselsky -Belosersky bis Warschau geleitet . Dem >

Prinzen Wilhelm ist seitens der russischen Kaiser-
familre ein höchst auszeichnender Empfang zu Teil
geworden ; der Kaiser umarmte den Prinzen bei der
Ankunft fvie beim Abschied wiederholt und in herz¬
lichster Weise.

Am Donnerstag trat der Reichstag  zu der
angekündigten außerordentlichen Sommersession zu¬
sammen , um jiber die Vorlage , hetr . die Verlänge¬
rung des deutsch-spanischen Handelsvertrages , Be¬
schluß zu fassen. Voraussichtlich wird die Session
nur wenige Tage dauern und um so mehr darf von
dem Pflichtgefühl der Abgeordneten erwartet werden,
daß sie sich ungeachtet der einer parlamentarischen
Beratung gerade nicht günstigen Jahreszeit möglichst
vollzählig in der Reichshauptstadt einfinden werden,
damit das Zustandekommen dieses neuen wichtigen
Vertrages nicht etwa durch eine schwache Besetzung
des Reichstages gefährdet wird . Fürst Bismarck
wird infolge seines noch andauernden leidenden Zu¬
standes an den Beratungen nicht teilnehmen können;
die hauptsächlichste Vertretung der Vorlage wird
durch den Staatssekretär im Auswärtigen Amte,
Grafen Herbert Bismarck , erfolgen , dem die Staats¬
sekretäre im Reichsfinanzamte und im Reichsamte des
Innern assistieren werden.

Das deutsche Reichs Postamt  hat in Ueber-
einstimmung mit dem Reichsschatzamt verfügt , daß
im amtlichen Geschäftsverkehr der Post - und Tele-
graphen -Behörden das Zeichen als Abkürzung
für Mark dem Markbettage nachgesetzt und die Pfen¬
nige nicht mehr durch Dezimalstellen der Mark , son¬
dern als Pfennige und Hinzufügen des Zeichens ,,^s"
besonders ausgedrückt werden.

Ein Berliner Zahnarzt hat ein lljährigcs Mäd¬
chen, dem er die Zähne plombierte , zweimal gewaltsam ge¬
küßt und muß die geraubten Küsse mit 500 ^ Strafe büßen.

Straßburg,  14 . Sept . Heute mittag fand
bei den Majestäten Empfang der höheren Beamten,
des Bischofs , des Präsidenten des protestantischen
Direktoriums , des Staatsrats , des Landesausschusses,
des Bureaus des Bezirkstages und der Straßburger
Gemeinderatsmitglieder , von denen 26 erschienen wa¬
ren , statt . Der Kaiser unterhielt sich mit jedem Ein¬
zelnen , hielt auch eine kurze Ansprache , und sprach
den Gemeinderäten seine Freude über die Fortschritte
der Stadt , die Wiedereinsetzung des Gemeinderats
und den schönen Empfang aus . Er werde die durch
die Stadterweiterung Straßburg auferlegte Finanz¬
last thunlichst zu erleichtern suchen. Nach dem Em¬
pfange brachten Landleute aus der Umgegend den
Majestäten ihre Huldigung durch einen Festzug dar,
worin 22 Gemeinden durch Reiter und Wagen mit
Burschen und Mädchen in der Landestracht vertreten
waren.

Straß bürg,  15 . Sept . Bei der Parade am
Samstag spielte sich folgende Episode ab. Der Ge¬
neral der Kavallerie , Fürst Georg zu Schwarzburg-
Rudolstadt , führte dem Kaiser sein Magdeburgisches
Dragonerregiment Nr . 6 vor , sprengte an den kai¬
serlichen Wagen und als der Kaiser einige anerken¬
nende Worte sprach , bückte sich der Fürst und küßte
dem greisen Kaiser die Hand . Gerührt reichte der
der Kaiser dem Fürsten beide Hände dar , während
der Kronprinz auf den Fürsten zuritt und ihn herz¬
lich umarmte.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  13 . Aug . Eine sehr bemerkenswerte

Zuschrift aus Paris an die „Pol . Korr ." erklärt,
daß Hr . v. Frcycinet den neuen Botschafter Herbette
in dem Sinne entsendet habe , um den europäischen
Frieden zu erhalten , wozu die Verteidigung des Ber¬
liner Vertrages das beste Mittel fei. England,
Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Italien und die
Türkei seien in dieser Richtung thätig . Frankreich
sei diesen Bestrebungen gleichfalls sehr geneigt . Was
man vor Allem wünsche , sei die Verhütung eines
Orientkrieges . Man rate auch deshalb den Bulgaren,
sich der größten Klugheit bei ihren Kundgebungen
zu befleißigen , um peinliche Verwickelungen zu ver¬
hüten . Doch auch Rußland würde gut daran thun,
keinen Kommissar nach Sofia zu entsenden . Die
französische Regierung . welche aufrichtig friedliche
Intentionen hege , werde überall beschwichtigend cin-
wirken.

Wien,  15 . Sept . In hiesigen diplomatischen
Kreisen herrscht die Ansicht , daß die Verhandlungen
zwischen den Kaisermächten auf friedliche Entwicke¬
lung hoffen lassen . Dem „Pester Lloyd " zufolge
wäre zu befürchten , wenn England eine Insel der

Dardanellen zu besetzen beabsichtige, Rußland zu ähn¬
lichen Vorgehen sich veranlaßt sehe. Der russ . Ge¬
sandte Persiani ist nach Belgrad zurückgekehrt.

Wien,  16 . Sept . Ein offiziöser Petersburger
Brief der „Polit . Korr ." warnt die bulgarischen
Offiziere vor jeder Betreibung der Wiederwahl Ale¬
xanders . Die Kundgebung der bulgarischen Regent¬
schaft habe in Petersburg verstimmt , weil das russi¬
sche Kabinet die Unabhängigkeit Bulgariens nicht an¬
zurühren wünsche , sondern versöhnlich wirken wolle;
man möge jedoch diese Politik nicht unnötig er¬
schweren.

Italien.
Nichts mehr steht fest in dieser wackeligen Zeit . So¬

gar vor dem Hauptthor der deutschen Botschaft in R o m, vor
dem Palast Caffarelli , hat sich der Boden am vorigen Sonn¬
tag nicht unerheblich gesenkt. Für das Botschaftsgebäude
glücklicherweise ohne Gefahr.

Frankreich.
Paris,  13 . Sept . Das Blatt „Vigie de

Cherbourg " meldet , daß mehrere „deutsche Spione"
in Priesterkleidern verhaftet worden seien , welche
Pläne der Reede und Befestigungen des Kriegsha¬
fens ausgenommen hätten.

Paris,  13 . Sept . Es bestätigt sich , daß
Boulanger auf Grund des Berichtes des Komman¬
danten des 14 . Korps die Verstärkung der Besatzun¬
gen längs der italienischen Grenze beschlossen hat.

Paris,  13 . Sept . Während der Kavallerie-
Manöver konstatierte der Ober -Kommandant die un¬
genügende Leistungsfähigkeit einiger Generale . Die¬
selben werden demnächst durch jüngere Kräfte ersetzt
werden . Hingegen hat General L 'Hotte in einem
Protokoll an den Kriegsminister den Obersten das
größte Lob gespendet . Er zögerte nicht, zu erklären,
daß unter 14 Regimentern 12 auf eine ganz beson¬
ders gute Weise befehligt werden.

Paris,  15 . Sept . Die „Ropubl . franq ."
meldet , England sammele Streitkräfte in Alexandrien
und wolle Egypten als englische Besitzung erklären,
dagegen die Annexion Cyperus und Kretas aufgeben.

Wie faustdick die französische Presse ihre Lü¬
gen bereits auftragen muß , um die Stimmung , welche
jetzt in den Reichslanden herrscht , ihren Lesern zu
verheimlichen , zeigte die Sprache derselben anläßlich
der dortigen Kaisertage . So suchen die Debats und
National alles Ernstes darzuthun , daß der begeisterte
Empfang , welcher dem deutschen Kaiser in Straßburg
zuteil geworden , „von der Polizei gemacht sei," und
der National behauptet sogar , daß die „geborenen
Straßburger " sich nur infolge „polizeilicher Droh¬
ungen " hätten bestimmen lassen , ihre Häuser zu
schmücken und zu erleuchten.

Die famose Spionen -Geschichte von Belfort
zieht jenseits der Vogesen noch immer ihre Kreise.
Zur Richtigstellung der von den französischen Hetz¬
blättern vom Schlage der Patriotenliga von diesem
Vorfälle gegebenen übertriebenen Darstellungen ist
jetzt von der Regierung ein offizielles Kommunikat
sämtlichen Pariser Blättern zugegangen , in welchem
namentlich daraus hingewiesen wird , daß gegen den
Gouverneur von Belfort eine Sttafmaßrcgel ergriffen
worden ist , weil derselbe den betreffenden ehemaligen
Offizier , den „Spion " , freigelassen halte , trotzdem
daß von letzterem, entgegen dem ausdrücklichen Ver¬
bot , militärisches Terrain betreten worden war . Der
Gouverneur von Belfort , General Sainte -Beure,
muß also zum Sündenbock dafür dienen , daß er an
dem verhaftet gewesenen „Individuum " gar nichts
Spionenhaftes entdecken konnte — das ist wirklich
heiter!

Spanien.
Madrid,  15 . Sept . Wie verlautet , ist der

Herzog von Sevilla , welcher sich in Manon in Haft
befand , auf einem nach Cette segelnden französischen
Kauffahrteischiff entflohen.

England.
Das „Berl . Tagbl ." will wissen, daß die Kö¬

nigin von England über die laue Haltung ihres
Kabinets in der bulgarischen Frage sehr ungehalten
sei und die Einflußlosigkcit der englischen Politik in
der gegenwärtigen Lage schwer empfinde . Eine maß¬
gebende europ . Persönlichkeit habe dieser Tage ge¬
äußert , man nehme heute auf England keine größere
Rücksicht mehr , als etwa auf Portugal.

Dänemark.
Der Tenorist Anton Schott war engagiert , in der vo¬

rigen Woche ans der Hofbühne in Kopenhagen  den Tann¬
häuser zu singen. Dabei war ihm die merkwürdige Bedingung
gestellt worden , in englischer Sprache zu singen , und Herr



Schott hat sich das gefallen lassen. Den Erfinder dieser Be¬
dingung suchte man anfangs in dem Intendanten Herrn
Fallescn . Es war aber der Kultusminister ScaveniuS . Als
Herrn Fallest » merkte, datz die Bestimmungen an hoher Stelle
Mißfallen erregte , telegraphierte er an den abwesenden Herrn
Scavenius , doch zu gestatten , daß Herr Schott in seiner Mut¬
tersprache singen könne. Aber Herr S »av »niu » antwortete
kurz : „Auf der dänischen Nationalbühne niemals Deutsch !"

Donau -Fürstentümer.
Sofia , 13 . Sept . Die Finanzen des Fürsten

Alexander sind herzlich schlecht; er hat wie ein echter
Kavalier auch das ins Land hineingesteckt , was er
von seiner geringen Zivilliste erübrigte . Für den
Bau seiner Privatschlösser in Rustschuck und Varna
sowie zur Verbesserung seines Gutes in Baili -Efendi
nahm er mit Bewilligung der Sobranje vor einigen
Jahren von der bulgarischen Nationalbank ein An¬
lehen von anderthalb Millionen Frks . auf . Dieses

Geld muß nun zurückgezahlt werden . Da dies aber
nicht möglich , weil die Privatbesitzungen nicht gut
zu veräußern sind , bot ihm die Regierung 8 Millio¬
nen Frks . bei der Abreise an . Der Fürst wies diese
Summe zurück , er nahm nur die Bezahlung der
Schuld an die Bank gegen Ueberlassung sämtlicher
Privatbesitzungen , selbst der Privateinrichtung im
Palais in Sofia an . Für sich beansprucht er nur
500000 Frks . , mit denen er sich nach Jugenheim
zurückziehen will . Auch die russische Regierung bot
ihm durch Konsul Bogdanow an , die Regelung sei¬
ner Geldangelegenheiten nach seiner Abdankung zu
übernehmen.

Handel ö U er kehr.
Herrenberg , 14. Sept . Gestern hat dem „Gäub ."

zufolge das Handelsgeschäft in Hopfen hier begonnen und

wurden mehrere Käufe abgeschlossen zu 60 ^ Pr. Ztr . — In
Nebringen fanden ebenfalls gestern Käufe statt zu 65 -«
Pr . Ztr.

Stuttgart , 18 . Sept . (Mehlbörse .) An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 1151 Säcke als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : per Sack von
100 Kilo , Brutto für Netto , bei Abnahme größerer Posten:
Nr . 0 ur 29 .50- 31 ., Nr . 1 .« 27.50—28 .50, Nr . 2 25 .50
bis 26 .. Nr . 8 ^ 23.50- 24 ., Nr . 4 ^ 20 - 21.

Von der Jagst , 14 . Sept . Für schöne Braugerste
bezahlte man vorige Woche Pr . Ztr . 7 bis 7 ^ 20 ei.
Oehmd kostet Pr . Ztr . bis 1 <sL 80 l̂. Stroh ist wohlfeil.

Nürnberg,  11 . Sept . (Hopfen .) Preist der heuti¬
gen Verkäufe : Gebirgshopfen 70 —75 Markthopfen 35 bis
50 Hallertauer prima 85—90 mittel 55 —60 ge¬
ring 40 —45 Württemberger prima 85 —90 mittel 50
bis 60 Badische prima 80- 55mittel 55 - 60El¬
sässer prima 70

Verantwortlicher Redakteur SteinwaudeL in Nagold. — Druck und
Verlag der G. W. Aaiser *sLen Lucbbandlung in Nagold.

Amtlicke und Arival -Aekannlmachungen.
Nagold.

E«. KirchkWsaWmi«
für : Württemberg.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis,
Allen , die mit so selbstloser Hingabe an
unsrer Sache unsre Festfeier verschönern
halfen , unfern wärmsten und herzlich¬
sten Dank auszusprechen.

Der Ausschuß:
Abel . Pezold . Burkhardt . Eitle . Hegele.

Gündringen.

Zur Momimilig
der Feuerwehr

werden ca. 80 Stück Feuerwehr-
juppeu von gutem Tuch, Fatzvn zwei¬
reihig , zur Lieferung vergeben . Liefer¬
zeit 6 Wochen.

Offerte mit Tuchmuster sind
innerhalb 8 Tagen

an Unterzeichneten einzusenden.
Gündringen , den 12 . Sept . 1886.

_Schultheiß Klenk.
Unterthal heim.

SWweidk-Nkrpchtimg.
Am Samstag den 25 . d. M .,

nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige
Schasweide wie¬
der auf 3 Jahre,
pro 1. April
1887 bis 1890
auf hiesigem

Rathause verpachtet , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Nagold.

r j«P Km»,
Ijährig und ^ jährig , von
guter Abkunft , setzt dem
Verkauf aus

P . Gschwindt  z . Post.

Nagold.
Sehr schönen

Saatweizen
verkauft

Bäckermstr . Gänßle.

Das unentbehrlichste Mittel für
jeden Haushalt ist die von der
Adlerapotheke zu Kirchheim-
Stuttgart dargestellte

ReftitiltmMwiirsk.
Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte,
Sophas , Möbelstoffe rc. damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie neu.

Allein ächt zu haben in Flaschen
st 43 ^ in dem Depot von

VMstelm lletller , RaZolä.

Am Dienstag den 21. Sept. (Matthäus-Feiertag)
findet hier die

Km Kr GMßMcMg
an der neuen Kirche statt . Die religiöse Feier beginnt nachmittags /̂s2 Uhr;
nachher versammelt sich die Gemeinde mit sämtlichen Gästen und Festgenossen
zur geselligen Feier des Tages aus der in der Nähe gelegenen Pfarrwiese.
Zu diesem Feste laden wir jedermann freundlichst ein.

Bösingen . Gem. Amt.
M . Hahn,  Pfarrer.
Schultheiß Koch.

8 L Lri »«RSi 8 -

Kopfen -Hommissions -Keschäft,

XÜk ' ljKOPA

LoxksnIiÄlIs Nr . 6.

Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.
Das durch den Verein in der Schweiz aufgekaufte Zuchtvieh (7 Farren

und 5 trächtige Kalbinnen ) kommt am Dienstag den 21 . d. M . (Matthäus-
Feiertag ) , nachmittags 2 Uhr in Nagold auf dem sog. Stadtacker im Wege
des Aufstreichs zum Verkauf , wozu die Mitglieder zu zahlreicher Teilnahme
eingeladen werden.

Die Verkaufs -Bedingungen sind folgende:
1) Barbezahlung , event . 2— 3 Monate Borgfrist.
2) Vom Zeitpunkt der Genehmigung des Verkaufs an steht das verkaufte

Tier auf Rechnung und Gefahr des Käufers.
3) Für einen Fehler oder einen Vorzug des Tieres wird nicht garantiert.

Bei den Kalbinnen erhält jeder Käufer einen Garantieschein für Träch¬
tigkeit, dessen Gewährschaft der Verein übernimmt.

4) Genehmigung jedes einzelnen Verkaufs wird Vorbehalten , jeder Steigerer
ist jedoch an sein Wort gebunden.

5) Steigerer können nur Mitglieder des Vereins sein.
6) Der Wiederverkauf der Tiere an Nichtmitglieder darf innerhalb der näch¬

sten 2 Jahre nur mit vorheriger Genehmigung des Ausschusses bei Ver¬
meidung einer Konventionalstrafe im Betrag von 50 vlL geschehen.

7) Ueber die Verteilung eines etwaigen Uebererlöses unter die Käufer behält
sich der Ausschuß Entschließung vor.

Den 14 . September 1886.
Sekretär Wallrass.

I I

I * LLTX » 8l8LiVARL,KI » K

lost beestro wiest , destaililt Zesten , (Ia88 ieli meine
tliisrärrtliolis Praxis

äastier eröffnet stade.

MGtzrS , 14 . 8ept . 1886,

praßt. Idierarrt.

I

Nagold,

Kaiserin
(gereinigtes Petroleum)

Heller und langsamer brennend als
Petroleum , empfiehlt billigst

Ooltloli

Sulz.
Fortwährend

Dung - L Bau -Kalk
zu haben in der Kalk-Brennerei von

Jung Heinrich Hörrmann.

Direkte rsZsImäSLigs vöeksntliebs?sllrt
mit 1er Xis,sso kostdsmnker.

üblatirt _ killigste
8amstag8 k'rewo.
Lnsokvstv VvrrmKlieUv

DvkördsrnnK. V VsrxtleKnvA.
Mbers ^.nslcnnkt erteilen

Die Direktion ln Rotterdam.
Dis 6ölleraI-L,Ksnten:

L VVLMR , ReNbronn,
6 ^ RD ^ X8RDlll , 8tntt §nrt,

sovis deren .̂xsnten:
Heimstest Lliiller , NaKoIä,
6 . V̂urst, V6rv.-J.Ict., XaKoIck,
6ar1 Hen88l6l- 8ostu, ^ IteustelA.

von LergmannL 6o. in IIi'e8Ü8n
ist naob den neuesten korsvkungsn dnrvb
seine eigenartiAS Lomxosition die einrigs
mediLinisoke 8eiks , vslebs sotort  alle
Rnntnnrsinliobkeiten , Llitesssr , binnen,
Löte des Oesiebts nnd 4er Hände be¬
seitigt und einen blendend veissen leint
erzeugt , kreis ä 8tnvk 30 and 50 kt . bei

6l. IV . 2aissr.

Nagold.

MbiiF -MMMe

-b --

WM)

einfarbig und in den neuesten Mustern
empfiehlt in großer Auswahl bei billig¬
sten Preisen

W. Hettler.



Nagold.
Sonntag den 19 . Sept.

der hiesigen Stadtkapelle im Gast
Hof z. Rößle (bei günstiger Wit¬
terung im Waldhorn -Garten .)

Anfang nachm. 3 Uhr.

Nagold.
Bestellungen auf gutes hessisches u.

pfälzisches

Mostobst.
lieferbar per Ende Sept . und Anfang
Okt ., nimmt entgegen

Stephan Schaible.
Nagold.

Ende Septbr . treffen mehrere Waggon
österreichisches
Mostobst

hier ein , und wird besonders hierauf
aufmerksam gemacht , daß das Obst in
dieser Gegend früher reif und von an¬
erkannt vorzüglicher Qualität ist.

Bestellungen hieraus nehmen entgegen
Fr . Günther.

_I . A. Sch older.
Nagold —Ebhausen.

Von Dienstag den 21 . Sept . an
sind ans dem Bahnhof fortwährend
schöne frische

Moftäpfel
zu haben.

Es wird besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß das Obst von uns
selbst eingeladen wird und auch ganze
Waggon abgegeben werden.

Bestellungen nimmt entgegen
Gebr . Ziefle,  n . Koch,  S chreiner .

W i l d b c r g.
Unterzeichneter bringt von Ende

nächster Woche an nacheinander 4 — 6
Waggon hessische saure

Mostäpfel
feiner Qualität und sieht Bestellungen
entgegen.

Auch borgt er bis Martini 1886.
Carl Dieterle.

Nagold.
Meine aufs beste eingerichtete

Mosterei
empfehle ich hiemit zur gefälligen Be¬
nützung.

Mechaniker H ermann.
MWirr ninos  billig , baar oäor liaten.

ss abrilr liVeiliensIauksi', Lsrlin bUV.
Nagold.

Selbstgebrannte

Os . i ' i ' SS
a 1.20 , 1.40 u . ^ 1.60 per
Pfund empfiehlt in besten Qualitäten

Fr . Schund,
vorm . G . Knödel.

Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

iu äas 6rL8t1iLL8 „2 . Stern"
freundlichst einzuladen.

ÄletLAsr,
Sohn des Fritz Häußler,

Metzgers.

Tochter
des f Kronenwirts Krauß

in Haiterbach.

P . NSSPfg.
Lei mehr 60

6 vev 8M 88 -Lut 1er,
P. ^ SSPfg.
bei mebr kOH'f.

Nagold.

Strumpfwolle,
einfarbig , meliert und in den neuesten
Zusammenstellungen ist für bevorstehende
Verbrauchszeit in großem Sortiment
eingetroffen und empfiehlt solche noch
zu billigsten Preisen

W. Hettler.

bestes , billigstes und reinstes Speisefett für Kochzwecke jeglicher Art.
Die Cocosnuß -Butter ist nicht nur das reinste und beste , sondern auch

das billigste Speisefett , weil frei von Wasser und Käsestoffen und daher 25 °/„
fetter bezw. ausgiebiger als gewöhnliche Natur -Butter oder Schmalz.

Niederlage bei
M . 6llU88. LoiEtor, uiiä Utzim-ieli MIer in

Rohrdors.

UMA « ° KL « LM
Allen Bekannten und Frennden teilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit , daß unser einziger Sohn
HoLLl 'ob

M' - kurzem, aber schwerem Krankenlager in die obere Hei-
" ^ mat abgerufen wurde.

Beerdigung Samstag nachmittag */i,2 Uhr.
Um stille Teilnahme bitten

^ tieftrauernden Eltern:
Johann Tobias Gauß.
Charlotte  Gautz , geö. Maier.

L I) Ii a 11 8 tz n.
Auf bevorstehende Gebrauchszeit empfehle ich meine Fabrikate als:

sür Hand - und Göpelbetrieb.

feststehend und fahrbar,

neueste leichtgehcnde

Futterschneidmaschinen
in großer Auswahl,
Obstmühlen mit Sternwalzen und

Eisengestell,

mit Stein - oder Eisenbiet,
^ LW - fahrbare

» Obstmühle mit Presse,
WM Pretzspindel mit Mutter

zum Einsetzen in ältere Pressen,
Rübenschneider»

neu verbessert , in 3 Sorten,
Brückenmagen, Viehwagen;

^ ferner:

Uumpen in großer Auswahl:
in verschiedenen Sorten mrt den neuesten

Gmlenpumpm Verbesserungen versehen
Wasserpumpen , Wasserteilungsröhren,

schwarz und galvanisiert,
eiserne Seil 'roLLen, Ackerwcrtzen,

alles unter Lsrnntie unä billigen Preisen . —WfU

S

Der „kiaxoläsr Lür^sr ",
vvolobsr wir beute obns
k̂ amsnsnsllnnnx sine Llit-
toilun » KSwacbt trat, rvirä
Iiiswit von wir srsuobt , äa
iell mied kür äis 8aebs in-
rsrsssisrs , sied mir 2U sr-
kennsn 2« Asdsll.

I -vnis 8o .nt1 «r.

Nagold.

Wirtschasts-
Erössnnng.

Meine erworbene
Wirtschaft zur „Rose"
bei dem alten Kir¬
chenplatz werde ich
nächsten Sonntag er¬
öffnen . Indem ich

hiezu , sowie auch zu fernerem gütigen
Besuche freundlichst einlade , werde ich
durch gute Speisen und Getränke , Wein
und Bier , sowie durch prompte Be¬
dienung das Zutrauen meiner werten
Gäste zu erhalten bestrebt sein.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
deshalb

Carl Lehre  z . Rose.

Haiterbach... *

sind eingetroffen bei
Fr . Schittenhclm z. Löwen.

Nagold.
Ein solider , tüchtiger

Müller
kann sogleich eintreten . Näheres durch

die Redaktion d. Bl.

Nagold.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

Essig,  Schuhmacher.

Nagold.
Ein tüchtiger , jüngerer

Bierbrauer
findet sogleich Stelle durch die

Redaktion.

Nagold.

Ei « Lehrjunge,
oder ein erst aus der Lehre getretener

Aäcker -Heselle
wird gesucht von

Rauser,  Bäckermeister.

Nagold.
Ein jüngeres

Mädchen
für Küche und Haushaltung wird ge¬
sucht — von wem ? sagt

die Redaktion.

5
6
4
7
8

Frucht- Ereile:
Altensteig , den 14. September 1

Alter Dinkel . . . 7 30 6 45
Neuer Dinkel . . . 7 - 6 75
Haber. 7 — 5 90
Gerste. 8 — 7 60
Roggen. 9 - 8 75
Welschkorn . . . . -7 50 I
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